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INKLUSIV-VERNETZT-BETEILIGT- Kinderschutz im Land
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Auswertung der Befragung ,,Kinderschutz und Beteiligung*




Allgemeines zum KJLR

Unser Vorgehen bei der Befragung

Die Ergebnisse — Inobhutnahme

Gliederung

Die Ergebnisse — Hilfeplangesprach

Unser Fazit und Schlussfolgerungen




Allgemeines
zum KJLR

10 gewahlte Mitglieder aus dem Bereich der Hilfen zur
Erziehung

Momentan keine Hierarchie, Themen und Aufgaben
werden nach Interesse und Zeit aufgeteilt.

Fachliche und strukturelle Begleitung durch die
Fachstelle Beteiligung in den erzieherischen Hilfen

Férderung durch das MBJS (Fahrtkosten, Verpflegung,
techn. Ausstattung etc.)

Einmal im Quartal Klausurwochenende von Freitag bis
Sonntag fiir inhaltliche Arbeit

Einmal jahrlich Treffen mit der Bildungs- und
Jugendministerin (zurzeit: Britta Ernst, SPD)



Unser Vorgehen

bei der
Befragung

Die Befragung wurde im Rahmen eines Klausurwochenendes entwickelt und
zunachst durch uns und die Vorbereitungsgruppe des Fachtags als Testlauf
bearbeitet

Die Befragung war von Oktober 2021 bis Marz 2022 online auf der Homepage
des Kinder- und Jugendhilfe Landesrat

Der Link wurde mehrmals tiber diverse Netzwerke geteilt

Besonderheit: Wir haben wenig direkte digitale Zugange zu jungen
Menschen-Einrichtungen erhalten die Mails-Fachkrafte entscheiden, wie sie
damit umgehen

Inobhutnahme und Hilfeplangesprache sind oft schwierige Themen, weil
junge Menschen den Eindruck haben, daran nichts andern zu kénnen

In der Auswertung wurden nur die Frageboégen berticksichtigt, die
vollstandig ausgefiillt waren

Die Ergebnisse werden auf der Homepage des KJLR verdffentlicht und
werden wie hier mit Fachkraften besprochen
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Ich weil3, dass es Gesetze gibt, die Kinder schiitzen.
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Quelle: Eigene Darstellung



lch weils, an wen
ich mich wenden

kann, wenn ich
Probleme in meiner
Familie habe”

Ich weil3, an wen ich mich wenden kann, wenn ich Probleme
in meiner Familie habe.
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Quelle: Eigene Darstellung



Wer oder was hat

geholfen, dass Du
Dich gut informiert
fUhlst?




Inobhutnahme

(n=59)




Ich wurde schon mal in Obhut genommen
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Quelle: Eigene Darstellung



Ich war mit der Inobhutnahme einverstanden
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Ich konnte wahrend der Inobhutnahme Kontakt zu einer
Vertrauenperson meiner Wahl aufnehmen.
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Ich wurde wahrend der Inobhutnahme iiber meine Rechte

informiert
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Quelle: Eigene Darstellung



,Die Gesprache mit
den Fachkraften

wahrend der
Inobhutnahme haben
mir geholfen”

Die Gesprache mit den Fachkraften wahrend der

Inobhutnahme haben mir geholfen
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Grunde fur positive

Erfahrungen bei
Inobhutnahme
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Hilfeplangesprach

(n=122)




Ich habe schon an einem Hilfeplangesprach teilgenommen.
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Quelle: Eigene Darstellung



Bist Du mit Deinen Hilfeplangesprachen bisher zufrieden?
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Grinde flr

/ufriedenheit mit
dem
Hilfeplangesprach




_Ich kenne die/den
Sozialarbeiter*in im

Jugendamt,
welche*r fir mich
zustandig ist”

Ich kenne die/den Sozialarbeiter*in im Jugendamt, welche*r
fiir mich zustandig ist.
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Ich wurde iiber meine Rechte im Hilfeplangesprach
verstandlich aufgeklart.
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Quelle: Eigene Darstellung



Ich wurde dariiber informiert, dass mich eine
Vertrauensperson meiner Wahl begleiten darf.
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_Ich weils, dass vor
jedem

Hilfeplangesprach
ein Bericht Uber
mich geschrieben
wird“

Ich weil3, dass vor jedem Hilfeplangesprach ein Bericht iiber
mich geschrieben wird.
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Quelle: Eigene Darstellung



Meine Anderungswiinsche werden in den Bericht
aufgenommen.
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Quelle: Eigene Darstellung



Ich kenne das Protokoll des Hilfeplangesprachs und habe es
mit meiner Unterschrift bestatigt.
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Ich weil3, wo ich mich beschweren kann, wenn ich mit
Entscheidungen des Jugendamtes nicht zufrieden bin.
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Entscheidungen des o
Jugendamtes nicht
zufrieden bin“
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_lch weils, dass das
Jugendamt mich

und meine Familie
bei Problemen
unterstiutzen muss”

Ich weiB3, dass das Jugendamt mich und meine Familie
bei Problemen unterstiitzen muss.
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Quelle: Eigene Darstellung



Mir ist bekannt, wie ich Kontakt zum Jugendamt aufnehmen

kann.
_Mir ist bekannt,
wie ich Kontakt ”
zum Jugendamt g
aufnehmen kann® ;

Quelle: Eigene Darstellung



* Junge Menschen miissen vor der Inobhutnahme und vor
dem Hilfeplangesprach kind- und altersgerecht iiber ihre
Rechte informiert werden

= Jedem jungen Menschen sollte mit Beginn der Hilfe
_ Material zur Information iiber seine Rechte und
Beschwerdemoglichkeiten zur Verfiigung gestellt werden

" Junge Menschen sollten die Kontaktdaten der zustandigen
Sozialarbeiter*innen im Jugendamt personlich zur
Verfiigung stehen

L&sungsvorschlage

* Junge Menschen miissen iiber die Prozesse auf dem
laufenden gehalten werden-im Gesprach bleiben

= Es muss jederzeit moglich sein, mit einer vertrauten

Kontaktperson in Verbindung zu treten

= Die emotionale Situation des jungen Menschen muss
beriicksichtigt werden (Trost, Ablenkung, Gesprache etc.)

= Inobhutnahmen diirfen nicht als Bedrohung/Strafe
verwendet werden



KINDER- UND JFUGENDHILFE
LANDESRAT

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: info@kjlr-brandenburg.de




	INKLUSIV-VERNETZT-BETEILIGT- Kinderschutz im Land Brandenburg
	Gliederung
	Allgemeines zum KJLR
	Unser Vorgehen bei der Befragung
	Regionale Zuordnung der Datensätze
	„Ich weiß, dass es Gesetze gibt, die Kinder schützen“
	„Ich weiß, an wen ich mich wenden kann, wenn ich Probleme in meiner Familie habe“
	Wer oder was hat geholfen, dass Du Dich gut informiert fühlst?
	Inobhutnahme 
	„Ich wurde schon  mal in Obhut genommen“
	„Ich war mit der Inobhutnahme einverstanden“
	„Ich konnte während der Inobhutnahme Kontakt zu einer Vertrauensperson meiner Wahl aufnehmen“
	„Ich wurde während der Inobhutnahme über meine Rechte informiert“
	„Die Gespräche mit den Fachkräften während der Inobhutnahme haben mir geholfen“
	Gründe für positive Erfahrungen bei Inobhutnahme
	Hilfeplangespräch 
	„Ich habe schon an einem Hilfeplangespräch teilgenommen“
	„Bist Du mit Deinen Hilfeplangesprächen bisher zufrieden?“
	Gründe für Zufriedenheit mit dem Hilfeplangespräch
	„Ich kenne die/den Sozialarbeiter*in im Jugendamt, welche*r für mich zuständig ist“
	„Ich wurde über meine Rechte im Hilfeplangespräch verständlich aufgeklärt“
	„Ich wurde darüber informiert, dass mich eine Vertrauensperson meiner Wahl begleiten darf“
	„Ich weiß, dass vor jedem Hilfeplangespräch ein Bericht über mich geschrieben wird“
	„Meine Änderungswünsche werden in den Bericht aufgenommen“
	„Ich kenne das Protokoll des Hilfeplangesprächs und habe es mit meiner Unterschrift bestätigt“
	„Ich weiß, wo ich mich beschweren kann, wenn ich mit Entscheidungen des Jugendamtes nicht zufrieden bin“
	„Ich weiß, dass das Jugendamt mich und meine Familie bei Problemen unterstützen muss“
	„Mir ist bekannt, wie ich Kontakt zum Jugendamt aufnehmen kann“
	Lösungsvorschläge
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

